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vielfältige Anwendung. Sie werden beispiels-

weise für die Herstellung von Bremsbelägen, für

verschiedene Gewebe, Hitzeschilde und Elektro-

lysemembrane, sowie für Dichtelemente

verwendet, die für eine weitere Beschichtung

oder Imprägnierung vorgesehen sind. Ein

weiteres Anwendungsgebiet ist die Herstellung

von Förderbändern, die vor allem in Giessereien

oder Glashütten für hocherhitzte Transport-

güter eingesetzt werden. Das Fadenmaterial von

Ferlam Technologies selbst wird ebenfalls sehr

vielseitig eingesetzt, wie zum Beispiel in

Von sonst recht herkömmlichem Aussehen

beherbergt dieser Prototyp jedoch Ausrüstungen

auf dem gegenwärtigen Stand der Technik und

bietet alle Funktionalitäten eines Mobiltelefons,

ohne sichtbares Display und Tastenfeld. Das

Blouson verfügt über ein extraflaches Mobil-

telefon (100 g), das in dessen Futter, im Jacken-

aufschlag (Tastenfeld) und im Kragen (Mikro-

fone) integriert ist.

/\nwab/ über Sprachsfei/erung
Ein einfacher Knopfdruck genügt, um einen

Anschluss herzustellen oder um aufzulegen. Die

Anwahl des Gesprächspartners erfolgt im

Wesentlichen über Sprachsteuerung, indem

dessen Name laut ausgesprochen wird, oder

durch Wählen der entsprechenden Nummer auf

dem dafür vorgesehenen Teil des Blousons. Die

hergestellte Verbindung ist qualitätsmässig mit

der eines beliebigen Mobiltelefons vollkommen

vergleichbar. Die Forscher von France Télécom

führen gegenwärtig eine Reihe von Versuchen

unter realen Einsatzbedingungen durch, um die

Reaktion der Zielgruppen zu testen und neue

Gebrauchsverhaltensmuster herauszufinden.

Test c/es l/erbraucben/erba/fens
Diese Experimente werden zunächst mit Per-

sonen, die beruflich ständig unterwegs sind (z.

B. Mitarbeiter im Bauwesen), und mit Freizeit-

Sportlern, Jugendlichen und Studenten durch-

geführt. Die Ergebnisse dieser Studien dienen

ferner dazu, die Ergonomie der Blousons zu

Matratzen, Abschirmungen, Dichtungen, Ge-

flechten, Ummantelungen usw. Weitere Spe-

zialbehandlungen wie das Silikonisieren, Be-

schichten und Aluminieren, sowie das Färben

und Verkleben, verleihen den Erzeugnissen

zusätzliche Eigenschaften.

Um den hohen technischen Anforderungen

der verarbeitenden Industrie gerecht zu werden,

hat Ferlam Industries beispielsweise Fäden aus

einer Kombination von Aramid und Edelstahl

entwickelt. Bestimmte Produkte aus diesem

Material haben selbst bei Einsatztemperaturen

verbessern, wobei die folgende Prototypenreihe

die Einsatzbedingungen für jeden dieser Nutzer

genauer berücksichtigen wird. Zur Zeit finden

Gespräche mit Industrieunternehmen und Her-

stellern statt, die an einer noch präziseren

Anpassung dieser Blousons an Tätigkeiten der

Fernwartung und -instandhaltung, sowie an

einem Einsatz bei Kindern interessiert sind.

Wbrat/onsa/armfun/rt/on
Zu den künftig vorgesehenen Verbesserungen

gehört insbesondere eine Vibrationsalarm-

funktion, die den Nutzer diskret über den Ein-

gang eines Anrufs informiert. Ein neuartiges
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um 650 °C bereits Standzeiten von mehreren

Tausend Betriebsstunden erreicht.
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System der Erwärmung des in Hautkontakt

befindlichen Gewebes ist ebenfalls in Ent-

Wicklung, um den Nutzer unabhängig von

dessen akustischer Umgebung sofort zu infor-

mieren. Der Anwender kann übrigens frei

wählen, an welcher Stelle des Körpers (Hüfte,

Seite o.ä.) das Terminal platziert wird.

Im Laufe der Zeit wird diese Kommuni-

kationsbekleidung als eine Art vereinfachter

und mobiler Zugang zu einem globalen Netz

dienen, das an sämtliche Terminalarten wie

Telefon, Palm Pilot, PC usw. angeschlossen ist.

Sie funktioniert dann als regelrechtes Über-

tragungsmedium, das eine permanente Verfüg-

barkeit gewährleistet. Mit den ersten Errungen-

Schäften dieser Art ist es France Télécom bereits

jetzt gelungen, eine weitere Schwelle auf dem

Weg zur globalen Integration von Dienstieis-

tungen zu überschreiten.
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Das Forscüiyngszenfrum von France Fé/écom bat c/en ersten Prototypen
e/nes «/Commun/Traf/onsb/ot/sons» enfw/c/re/f, c/essen Fon/rf/onswe/se
m/f c/er e/ner Fre/sprecban/age verg//cben werden /cann.
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